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7 Reflexion 

In diesem abschliessenden Abschnitt beurteilt das Team rückblickend diese Arbeit und hinterfragt 

die grundlegenden Aspekte. In der Sachreflexion wird bewertet ob das Problem verstanden wurde, 

ob ein geeignetes Vorgehen gewählt und ob methodisch richtig vorgegangen wurde. In der 

Leistungsreflexion werden die Resultate betrachtet. Wurden die Ziele erreicht? Und in der 

Teamreflexion wird diskutiert, wie das Team zusammengearbeitet hat. 

7.1 Sachreflexion 

In dieser Arbeit wurden unterschiedliche Ziele verfolgt, welche mit unterschiedlichen Methoden 

aus unterschiedlichen Vorgehensmodellen angegangen wurden. 

Zur Validierung der Problem- und Lösungs-Hypothese wurde User Research nach klassischem UcD-

Vorgehen durchgeführt. Dieses lehnt sich an das «ISO 9241-210» Modell [9] an. Die Interviews 

halfen dabei, das Domänenwissen aufzubauen und zu verstehen, wie die Prozesse bei der Erstellung 

der Löschwasserversorgung bei den unterschiedlichen Feuerwehren aussehen. Die Contextual 

Inquiries waren wichtig, um diese Abläufe in einem realitätsnahen Kontext zu beobachten und die 

Aussagen aus den Interviews zu verifizieren. Dank der User Research war es möglich, sowohl das 

vermutete Problem wie auch den vorgeschlagenen Lösungsansatz zu bewerten.  

Die CIs wurden zwar zahlreich durchgeführt, jedoch immer in einem Übungskontext. Hierbei ist der 

Stresslevel in keiner Weise mit einem realen Löscheinsatz zu vergleichen. Es ist denkbar, dass eine 

Lösung im Übungskontext gut funktioniert, im realen Einsatz aber versagt oder gar nicht erst 

eingesetzt wird. Der Entscheid, die Lösung mit dem Lean UX-Ansatz und einem MVP iterativ zu 

entwickeln, adressiert diese Ungewissheit sehr gut. Dazu wäre es aber wichtig gewesen, mehrere 

kürzere Iterationen mit einer jeweils produktiv verwendbaren Anwendung zu erstellen, welche in 

echten Löscheinsätzen hätte getestet werden sollen. 

Für die Entwicklung der Lösung hat sich das Team an das Lean UX Vorgehensmodell angelehnt. Für 

das Ziel, schon früh eine produktiv einsetzbare Anwendung zu haben und zu testen, ist dieses 

Modell perfekt geeignet. Der Einsatz von «Feature Hypothesis Statements» hat geholfen, die 

wichtigsten Funktionen und deren Zweck inhaltlich zu erfassen und so zu formulieren, dass deren 

hypothetischer Nutzen klar erkennbar ist. Dank unseres Softwareentwicklungspartners ti&m, war 

es möglich einzelne Features sofort umzusetzen und zu testen.  

Problematisch daran war, dass die Anwendung auf dem Betriebssystem iOS X entwickelt wurde, 

welches unter den Feuerwehrleuten kaum verbreitet ist. Sie hätten für die Tests mit separaten 

Apple-Testgeräten ausgestattet werden müssen. Und auch das wäre nicht optimal gewesen, denn 

das Ziel-Setup sieht vor, dass die App auf den gewohnten, privaten Geräten der Nutzer läuft. Eine 

Android-App hätte direkt auf die privaten Geräte der Nutzer ausgerollt und in echten Einsätzen 

getestet werden können. 
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Da sowohl das Projektteam wie auch der Softwareentwicklungspartner in einem beschränkten 

Teilzeitpensum (20%) an diesem Produkt gearbeitet haben, waren keine kurze Release-Zyklen 

möglich. Lean UX ist darauf ausgelegt, dass sich das Entwicklungsteam zu 100% dem Produkt 

widmen kann. 

Die Zusammenarbeit mit den Entwicklungspartner erfolgte nicht parallel, wie von «Lean UX» 

vorgesehen, sondern leicht zeitversetzt, weil das Projekt- und Entwicklungs-Team weder zeitlich 

noch geographisch zusammenarbeiten konnte. Diese Konstellation ist allerdings nicht unüblich und 

wird zum Beispiel im «Dual Track Agile» Modell [11] adressiert. 

Das Testing des MVPs wurde auf die Validierung der «Feature Hypothesis Statements» 

ausgerichtet. Dies ist einerseits sehr zielgerichtet und entspricht dem «Lean UX» Vorgehen, lässt 

andererseits aber kein umfassendes Gesamturteil des Inkrements zu. Da man üblicherweise eine 

solche Validierung alle paar Wochen durchführt, ergibt sich über die Zeit und mehrere Iterationen 

ein komplettes Bild. In dieser Arbeit gab es hierfür allerdings zu wenige Iterationen mit produktivem 

Testing.  

Das qualitative Usability Testing mittels Beobachtungen und Interviews hat sich in dieser Arbeit als 

sehr effektiv herausgestellt. So konnten mit wenigen Probanden die entscheidenden Fragen 

beantwortet werden. Allerdings eignet sich diese Methode nur für Übungseinsätze. Für reale 

Löscheinsätze ist sie nicht anwendbar. Fragebögen, Interviews oder quantitative Testmethoden wie 

zum Beispiel eine digitale Interaktionsanalyse wären geeignete Methoden.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich ein klassisches UCD-Vorgehen bestens eignet, wenn 

es um die Frage geht, ob das vermutete Problem wirklich eines ist und ob der hypothetische 

Lösungsansatz ein nützlicher ist. Um die Frage nach der besten Umsetzung dieser Lösung zu 

beantworten, eignet sich «Lean UX» sehr gut. Hierzu liesse sich allerdings auf umfangreichen User 

Research zu verzichten. Beides zu vereinen war in dieser Arbeit zwar sehr lehrreich, hat aber auch 

dazu geführt, dass keines der Vorgehensmodelle seine volle Wirkung entfalten konnte.  

7.2 Leistungsreflexion 

Die drei Hauptziele wurden in einer sehr guten Qualität erreicht. Die Resultate zeigen deutlich, 

- dass das vermutete Problem eins ist, und vor allem wie oft und unter welchen Umständen 

es eintritt. Diese Erkenntnisse waren massgebend für die Entwicklung der Lösung. 

- dass der vermutete Lösungsansatz ein wirksames Mittel sein kann, um das Problem zu 

lösen, sofern dies anhand eines benutzerzentrierten Ansatzes umgesetzt wird.  

- dass das im Rahmen dieser Arbeit erstellte Produkt schon in seinem ersten, minimalen 

Ausbau (MVP) produktiv eingesetzt werden kann und den Benutzern tatsächlich einen 

Mehrwert bringt. 

 

Einen Vorbehalt gibt es zur Validierung des MVPs. Dieser beruht auf einer rein qualitativen 

Erhebung einer kleinen Testgruppe. Zudem wurde nicht im echten Einsatz getestet, sondern in 

einer realitätsnahen Übung. Eine quantitative Messmethode könnte die Validierung noch besser 
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abstützen. Dazu hätte das Team gerne das MVP an eine grosse Gruppe von Probanden verteilt und 

eine über mehrere Monate Daten gesammelt und ausgewertet. Dies konnte aber aus zeitlichen und 

technischen Gründen nicht so durchgeführt werden. 

7.3 Teamreflexion 

Das Team hatte in zwei Aspekten eine erschwerte Ausgangslage. 

Die drei Teammitglieder stammen aus drei verschiedenen Studien-Jahrgängen und haben sich 

zuvor nicht gekannt. Bei der Teamentwicklung nach dem «Forming-Storming-Norming-Performing» 

Modell [17] entfiel daher ein erhöhter Anteil auf die «Forming»-Phase. Die Teammitglieder haben 

sich aus diesem Grund vorgängig einige Male getroffen, um sich kennen zu lernen und ihre 

Erwartungen und Wünsche auszutauschen. Diese Massnahme hat den Weg zu einem guten Start 

geebnet. 

Alle drei Teammitglieder waren während der neun Monate dieser Arbeit zu 80% – 90% berufstätig, 

Väter von kleinen Kindern und Partner ihrer ebenfalls berufstätigen Ehepartnerinnen. Diese Arbeit 

führte daher zu einer Dreifachbelastung über die gesamte Dauer hinweg. Dies war nur durch eine 

realistische Planung, fokussiertem Arbeiten, einer über die Projektlaufzeit gleichmässig verteilten 

Arbeitslast, aber vor allem dank grosser Entbehrungen durch deren Familien zu stemmen. 

Für die erfolgreiche Zusammenarbeit hat das Team in regelmässigen Abständen in Team-Sessions 

gleichenorts zusammengearbeitet. Zuerst alle zwei Wochen, und ab ca. der Hälfte wöchentlich für 

jeweils einen Arbeitstag. Dazu kam einmal pro Monat ein Coaching-Termin und viele Gruppen-Calls 

und Chats. 

 

Abbildung 46: Retrospektive, Sailboat Methode [7] 

 

Ferner setzte das Team bewährte elektronische Kollaborations-Tools ein. So wurden die Aufgaben 

in Form von kleinen Arbeitspaketen in einem Trello Board gemanaged. Die Kommunikation fand 

verbal meist über Skype sowie schriftlich über Slack statt. Der Datenablage sämtlicher Artefakte 

sowie der schriftlichen Arbeit diente Google Drive. Dank diesen Hilfsmitteln konnte 

Doppelspurigkeit und Datenverlust verhindert werden. Zudem profitierten die Teammitglieder von 

der hohen Verfügbarkeit dieser etablierten Online-Tools. 
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Die «Storming»-Phasen, welche sich in einem absolut erträglichen Rahmen hielten, haben die 

Teammitglieder mit frühzeitigen Aussprachen einvernehmlich geklärt. Auch wenn die Meinungen 

manchmal auseinandergingen, wurden die diesbezüglichen Diskussionen stets mit Respekt, Einsicht 

und grosser Konsensbereitschaft geführt. Der Fokus wurde jeweils schnell wieder auf das 

gemeinsame Ziel gerichtet.  

Das Team hat seine Zusammenarbeit sowohl auf persönlicher wie auch auf fachlicher Ebene 

beurteilt, reflektiert und daraus Verbesserungen implementiert. Dazu hat es eine agile Methode 

angewendet, welche auch integraler Bestandteil von «Lean UX» ist: die Retrospektive. Diese wurde 

in vier Schritte durchgeführt: «Set the Stage», «Gathering Data», «Generating Insights» und 

«Decide what to do». Für diese vier Schritte hat das Team die «Sailboat» Methode [7] angewendet.  

 

Die Retrospektive brachte folgende Verbesserungs-Initiativen hervor: 

Improvement Status 

Kurzes Stand-Up zu Beginn jeder Team-Session 15min: 

- was hatte ich mir vorgenommen 

- was davon habe ich gemacht 

- welche Probleme gabs dabei 

Nicht umgesetzt! 

Es wurde vergessen. Ein Scrum 

Master hätte geholfen. 

Team-Session jede Woche statt alle zwei Wochen Umgesetzt 

Kurze Planung der nächsten Team-Session jeweils  

am Ende der vorherigen Team-Session 15min 

Teilweise umgesetzt 

Verbindliche Aufgaben in Trello definieren: 

- was 

- wer 

- bis wann 

Teilweise umgesetzt 

Tabelle 6: Findings aus der Team Retrospektive 
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10 Glossar 

Begriff Bedeutung 

AdF Angehörige(r) der Feuerwehr 

Brunnenmeister Verantwortliche Person für Wasserquellen in einer Gemeinde 

Einsatzleiter Erfahrener Feuerwehrmann mit Verantwortung für einen Einsatz 

Fördermenge Menge an Löschwasser, welche mit einer Pumpe über Schläuche an 

ein bestimmtes Ort befördert werden kann. Abhängig von Leistung 

der Pumpe, Schlauchdicke und Schlauchlänge, Druck und 

Höhenunterschied 

GVZ Gebäudeversicherung Zürich 

Hydrant Löschwasserquelle im öffentlichen Raum (Ober-/Unterflur) 

Maschinist Zuständiger Feuerwehrmann für das jeweilige Fahrzeug. In unserem 

Kontext der Zuständige für das Tanklöschfahrzeug. 

Ringleitung Bei dieser Netzart strömt das Wasser zu jedem Hydranten von zwei 

Seiten zu 

Schlauchlänge (Einheit) Einheit: im Normalfall 20m, kann bei einzelnen Schweizer Gemeinden 

abweichen, wenn  

Schnellangriff schwarzer, dünner Schlauch auf Rolle am TLF, Löschen mit 

mitgebrachtem Wasser aus dem Tank 

Stichleitung (Verästelungsnetz) Bei dieser Netzart wird ein Hydrant nur von einer einzigen 

Wasserleitung gespiesen 

Storz-Kupplung Anschluss-Art, welche bei Hydranten und Feuerwehrschläuchen 

eingesetzt wird. Häufigste Grössen sind 55mm, 75mm und 100mm. 

TLF Tanklöschfahrzeug (klein bis 1500l, mittel bis 2500l, gross bis 5000l 

Tankvolumen für Löschwasser) 

 











https://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:OsmAnd 
 
Darstellung von Hydranten in OsmAnd 
In OsmAnd können Hydranten angezeigt werden, sofern diese von der Open Street Map 
Community erfasst wurden. Anleitung zur Anzeige der Hydranten unter 
https://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:OpenFireMap​, aufgerufen am 31.05.2019 
 
Screenshots 

 
 
 
Positiv 

● Zeigt oft Anschlussdurchmesser an 
● Offline Karte ist ein zentraler Teil der App 
● Bei der Hydranten-Liste wird die relative Distanz und Richtung vom Hydranten zum 

eigenen Standort standardmässig angezeigt 
● Es werden auch alternative Wasserquellen angezeigt (wie Teiche, Wasserläufe und 

Zisternen) 
● Daraus konnten wir sehen, welche Daten von Hydranten von der Open-Fire-Map 

erfasst sind (--> evtl. Hinweis, welche Daten relevant sind) 
 
Negativ 

● Hydranten sind ein Edge Case in der App 
● Mühsame Konfiguration 
● Unklare Verantwortlichkeit über die Daten 
● Unklar ob Karte vollständig und korrekt -Dies hat sich bestätigt: 

Zum Zeitpunkt der CI bei der Feuerwehr Dübendorf-Brüttisellen kannten wir die 
App schon und haben sie vor Ort beim Übungseinsatz ausprobiert. Dabei bemerkten 
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wir, dass für Brüttisellen keine Hydranten in der App erfasst waren, obwohl wir 
einige Hydranten von Auge erkannt haben. 

● Keine Satellitensicht 
 
 
NYC Hydrant Finder 
https://apps.apple.com/us/app/nyc-hydrant-finder/id1463209403 
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A5 – Zu Kapitel «5 MVP Mobile App» 

Entwicklung programmiertes MVP 

Vorbedingungen für MVP Feldtest 
 
Bedingungen, dass lauffähiger MVP bereit für Test:  

- Das MVP ist «Ready-for-testing» 
- Das bedeutet, alle beim MVP Workshop definierten Features sind eingebaut und 

funktionsfähig  
- Das User-Interface ist einfach, übersichtlich und für Feuerwehrleute verständlich 

aufgebaut (Siehe UI-Testing Hifi-Prototyp) 
- Bugs, welche die Funktionsfähigkeit und Usability beeinträchtigen könnten wurden 

bereinigt 
 
Ziel: 

- Akzeptanz der Nutzer  
- Validieren unserer Feature Hypothesis Statements (FHS1-3) 

 
FHS1: mit ​digitalen Luftbildkarte auf deren Smartphones,​ ​Hydranten schnell lokalisieren 
können: 
Ziel: Wir wollen nur testen, ob die Hydranten schnell gefunden werden (...was heist 
schnell?) 
Voraussetzungen: 

TLF ist für diesen Test ist schon positioniert. 
Situationen: 

1: Test mit defekten Hydranten 
2: Test mit schlecht sichtbaren/verdeckten Hydranten 
3: Test mit schlecht zugänglichen Hydranten 

Setup: Umgebung für Brandlösch-Übung bestimmen, wo 
wir Hydranten auf der App verfügbar haben. 
Sich der Proband nicht gut auskennt. 
Der erstbeste Hydrant defekt wäre (Markierung) 

Aufgabe: 
Finde die 3 nächstgelegenen Hydranten. 

 
FHS2: ​Distanzangaben vom TLF zu den Hydranten haben​,  
wenn ​TLF explizit gesetzt 
Ziel:  
Herausfinden, ob die Distanzangabe in der App für die Einsatzleute hilfreich ist. Mehrwert? 
Herausfinden, ob wir einen Unterschied machen, ob die Distanz des Hydranten zum TLF 
oder zum eigenen StaO machen. 
Voraussetzungen:  
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TLF ist in APP bereits gesetzt. Hydrant ist in App ausgewählt. Distanzangabe TLF-Hydrant 
wird in App angezeigt. 
 
FHS3: ​zuverlässige Angabe sehen, wie viele Schläuche für die Versorgungsleitungen zum 
TLF benötigt werden​, indem die ​benötigte Anzahl Schläuche angezeigt  
 
Weitere Fragestellungen 

- Bringt die Nutzung einer mobilen App auf Smartphone tatsächlich einen 
(potenziellen) Mehrwert? 

- Würden sie so etwas im Ernstfall nutzen? 
- Was funktioniert grundsätzlich gut, was weniger gut und warum? 
- Was müsste getan werden, damit die Hydranten-App einen Mehrwert im Einsatz 

bietet? 
- Wie nutzen sie das Smartphone effektiv beim Test? 

 
Test Ablauf: 
Mit 3 FW-Leuten an 3 verschiedenen Übungsorten alle FHS-Tests durchführen lassen. 
 
Requirements Probanden 
Probanden sollen diese App inkl. Vorversionen noch nie gesehen haben. 
 

Setup UX mit Entwickler 
Vorgehen 
Reviews des jeweils aktuellen MVP-Inkrements aus dem Development durch uns selber in 
Perioden von 1-2 Wochen 
 
Aufbau: 

- Aktuelles Software-Inkrement auf Ziel-Device (iPhone X) mit lokalem Testdatensatz 
(Hydranten)  

- Überprüfung der definierten User-Flows sowie der gewünschten MVP-Funktionalität 
durch Master-Gruppe 

- Vergleich mit Hifi-Prototyp 
 
Ziel: 

- Fortschritt überprüfen (Status «Ready-for-testing» erreicht?) 
- Bugs auffinden 
- Usability einzelner Features challengen 
- To-Do Liste für Developer  
- Allenfalls Anpassungen am Hifi-PT, um Änderungen zu visualisieren und testen zu 

können 
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Review Protokolle während Entwicklung 
 
Review des MVP Version 1.0 (6) vom 27.09.2019 
TestFlight auf iPhone XS max, iOS 13 
 
Issues 

● Distanz TLF/eigener Standort zu Hydrant neu nur Luftlinien-Distanz: soll auch 
grafisch sichtbar sein (Grund: Abstand TLF<->Hydrant mit Google-Routing taugt in 
vielen Fällen nicht) 

● Karte in der App soll nicht kipp-oder drehbar sein (Grund: Das sind sonst zu viele 
Interaktionsmöglichkeiten, die dem «Error Tolerance»-Prinzip von Quesenberry 
widersprechen) 

● Beim «TLF setzen» bleibt neu der TLF Indikator immer in der Mitte des Screens. Mit 
dem Finger kann man die Karte darunter verschieben bis das Fadenkreuz genau an 
der richtigen Position liegt (ähnlich wie bei der Entfernungsmessung in Mobile 
Google Maps) —> vgl. neue Screens HiFi Prototyp von Tom 

 
Bugs 

● Selektion Hydrant: Neuselektion updated nicht immer den zuvor selektierten 
Hydranten. 

● Horizontaler Slider zw. AR u. Map: Das aktive Nutzen des Sliders bringt die App oft 
zum Abstürzen, wenn man ihn mehrmals gemässigt bis schnell hoch und runter 
schiebt. Passiert manchmal auch, wenn man dies langsam macht. 

 
Frage 

● Wieso werden nur wenige Hydranten in der Nähe des StaO (ti&m) angezeigt? 
 
 
Review des MVP Version 1.0 (7) vom 18.10.19 
Findings 
Testgerät: iPhone Xs Max (iOS 13.1.3) 
 
Change 

● Karte: Anzeige Luftlinie als Linie (anstatt der Routenführungslinie), damit klar ist 
dass die Distanzangabe bei den Infos der gezeichneten Linie entspricht. 

● Beim Start der App näher in die Karte hineinzoomen (wie wenn man jetzt 1x auf 
«Hineinzoomen» gedrückt hat) 

● Bei Auswahl eines Hydrants auch Anzeige der Infos unten, wenn TLF noch nicht 
gesetzt wurde. 

● Bei der aktuellen AR Lösung (die ja nicht auf Google Live View zurückgreift) keine 
Linie anzeigen (weder Routenführung noch Luftlinie). 

● Austausch Hydranten Icon 
 
Fragen 
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● Abstürze beim Slider passieren noch immer (iPhone XS max) – Könnten wir dies 
verhindern, wenn der Slider nur 3 fixe, eingerastete Positionen einnehmen könnte 
(«Zu oberst» «Mitte» und «unten») und die Übergänge zwischen den eingerasteten 
Positionen animiert wären (z.b Ease-In)? 

● Wäre es möglich für den Test die AR-Funktion ohne viel Aufwand kurzzeitig 
ausgeblendet zu lassen? (bearbeitet) 

 
 
Review des MVP Version 1.0 (11) vom 15.11.2019 
Findings 

● Distanzangabe für Radius (weisser Kreis)  
● Slide-Element im Snap-Modus 

○ In der Mitte: Sliden zieht Bild nicht mit 
○ Oben: das Kontrollelement(Slider) wird im oberen Teil vom OS 

Kontrollzentrum überdeckt (i.e. nur 20px aktiv)! Pfeil nach oben nicht nötig! 
○ Unten: Pfeil nach unten nicht nötig! 
○ Nach dem sliden nach oben freezed das Hintergrundbild hinter der Statusbar 

(letztes Kamerabild) 
● AR-View:  

○ Hydrantenmarker zeigt keine Distanz 
○ Idee wenn der Hydrantenmarker nicht im Bild erscheint: Richtungspfeile 

(links/rechts) die anzeigen wo der Marker zu suchen ist. 
○ Hydrantenmarker ist weit oben im Bild, sodass man die Kammera noch oben 

richten muss, um den Marker zu sehen. 
○ Überraschend! Der Marker ist wie eine 3D Strassentafel und wird 

perspektivisch dargestellt (rel.zu meiner Position), was die Suche 
vereinfacht. 

● Map-view: Luftlinie-Markierung bei Distanzangabe zu meiner Position wird nicht 
aktualisiert, wenn ich mich fortbewegen. 

● Reihenfolge: Wenn man zuerst den Hydranten selektiert und dann das TLF setzt, 
wird der Hydrant wieder deselektiert. Das passiert auch wenn man zwar die richtige 
Reihenfolge eingehalten hat, aber dann das TLF nochmals umpositionieren möchte. 

● TLF gesetzt kann nicht rückgängig gemacht werden. Es kann nur umpositioniert 
werden, aber nicht entfernt (Error-Tolerance!) 

 
 
Review des MVP Version 1.0 (14) vom 05.01.2020 
Findings 

● Der Richtungsindikator verhält sich recht seltsam. Er zeigt zuerst nach oben, dann 
dreht er sich sichtbar aber schnell nach links oder rechts auf eine bestimmte 
Richtung und dann springt er sofort wieder in die Position, die nach oben zeigt und 
fängt wieder an zu drehen und springt wieder zurück usw. Dieses Zurücksetzen nach 
oben scheint jedesmal (ca. jede 1/2 Sekunde) zu passieren, wenn die Blickrichtung 
aktualisiert wird.  

● Wenn ein Hydrant ausgewählt und TLF gesetzt ist wird auch in der AR View die 
Distanz zum TLF angezeigt, was keinen Sinn macht wenn der Nutzer zum Hydranten 
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läuft. Im AR Teil ist es wichtig, dass immer die Distanz zum eigenen Standort 
angezeigt wird.  

● Die Entfernungsangabe im AR Teil wird nicht auf der Ebene des Markers angezeigt 
wenn man in der Nähe des Hydranten ist, sondern scheint um ca. 5 Meter oder mehr 
davor platziert zu sein. (Screenshot unten) 

● (TBD: Wenn Hydrantenmarker nicht im AR-Feed sichtbar: Hinweis auf dem AR in 
welcher relativen Richtung sich der Hydrantenmarker befindet. Z.B. Pfeil am 
entsprechenden Rand, wohin man sich drehen muss. Vgl. Google Live View) 

● Unterflurhydranten werden unten in der Info nicht als solche gekennzeichnet 
(Einstellung: Daten Zürich) 

 

 
Stand 05.01.2020, MVP Version 1.0 (14) 
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A_I – Digitale Rohdaten 
 
Link Public Ordner (shortened) 
 

https://tinyurl.com/MT201920-HydrFind 
(Original Link:​ ​https://drive.google.com/open?id=1EQaF-qt7YkJ-R-VlRhKUD-5V7EaAb7Wk​) 
 
Verfügbar ab 31.01.2020. 
 

Ergebnisse Interviews (CIs) 
300419_Interviews_Auswertung_anonymisiert (Google Spreadsheet) 

Ergebnisse Usability Walkthrough 
131119_Usability_Walkthrough_Auswertung_anonymisiert (Google Spreadsheet) 

Ergebnisse MVP Feldtest 
MVP-Feldtest_Resultate_2019-12-09_anonymisiert (Google Spreadsheet) 
 
 
 

A_II – Angehängte PDFs 

Leitfaden Interviews (CIs) 
180419_GVZ_Hydranten-Finder_Interview_ths.pdf 

Leitfaden Usability Walkthrough 
Leitfaden Usability Walkthrough Hi-Fi Prototype Hydranten App.pdf 

Leitfaden MVP Feldtest 
Leitfaden für den MVP-Feldtest in Regensdorf.pdf 
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«Hydranten-Finder App» 
 
  

 
 
 

Interviews 
Interviews mit Feuerwehrleuten: Erwartungen und Bedürfnisse in Bezug auf die 

Anforderungen an die zu entwickelnde «Hydranten-Finder App» 

 
 

Stand: 18. April 2019 
 
 
 
 
 

Einführung 
 

Ti&m AG entwickelt in Kooperation mit Studierenden der HSR Rapperswil im Auftrag der 
GVZ eine App, welche Feuerwehrleute beim Finden und Identifizieren von Hydranten & 
Brunnen im Einsatz unterstützen soll. 
 
Hierzu möchten wir Ihnen gerne einige Fragen stellen. Jede zusätzliche Information ist 
hilfreich. Wir möchten das Interview mit Ihrem Einverständnis als Audio/Video 
aufzeichnen, um es später genauer auswerten zu können.  
 
Alles, was beim Interview gesagt wird, wird streng vertraulich behandelt und 
ausschliesslich zur Erhebung der Benutzer-Bedürfnisse im Rahmen des Projekts 
innerhalb der ​ti&m AG/Masterarbeit​ verwendet.  
 
Wir möchten Sie daher nach dem Interview um Ihr schriftliches Einverständnis zur 
Verwendung der beim Interview gemachten Aufzeichnungen bitten. Falls sie ihr 
Einverständnis verweigern werden wir diesem selbstverständlich nachkommen und keine 
Audio aufzeichnen. 
 

Interview 
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Allgemein und Ablauf: 

 

1. Fragen zur Person 

2. Fragen zum bestehenden Prozess 

3. Fragen zur geplanten App 

4. Offene Fragen 
 

      Dauer: ca. 15-20 Minuten 

 

Ziel: 

Die Befragung dient der Erhebung und 
Analyse der Bedürfnisse und 
Erwartungen bezüglich 
Anforderungen an das neue 
Berater-Tool 

Erwartungen, Wünsche: 

Offen, ehrlich und uneingeschränkt 
berichten. Gesagtes kann auch 
jederzeit zurückgezogen werden. Es 
gibt kein richtig oder falsch. 

 

Datum und Uhrzeit:   

Ort:   

ti&m Moderation (Interviewer):   

Benutzer (Interview-Partner):   
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01 Fragen zur Person / Allgemeines: 
 
 
1. Darf ich fragen, wie alt Sie sind? 

 
 
 

2. Geschlecht: 

a. Mann 

b. Frau 

 

3. Welche Funktion/Position haben Sie bei der Feuerwehr? 

 

 
 

 

4. Wie lange sind Sie schon Feuerwehrmann/frau? 

 

 
 

 

5. Warum sind Sie Feuerwehrmann/frau geworden? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
6. Nutzen Sie privat ein Smartphone/Tablet? 

 
o  
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02 Fragen zum bestehenden Prozess/Ablauf 
 
 
7. Beschreiben Sie bitte mit Ihren eigenen Worten den Ablauf eines typischen 

Feuerwehreinsatzes. Bitte gehen Sie dabei auf die Punkte Vorbereitung, Einsatz 
und Nachbereitung ein. 
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8. Wie finden Sie normalerweise Hydranten/Brunnen für das Löschwasser? 
 
 
 
 
 
 
 
 

9. Was tun Sie, wenn sie die Gegend um den Einsatzort nicht kennen? 
 
 
 
 

 
 
 

10. Was funktioniert dabei gut/was weniger gut? (Gains/Pains) 
 
 
 
 
 

 

11. Was könnte aus Ihrer Sicht verbessert werden? 
 
 
 
 
 
 

 
12. Welche Informationen würden Ihnen im Einsatz bzw. im Vorfeld des Einsatzes 

helfen, um schneller/effizienter zu sein? 
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03 Fragen zur neuen «Hydranten-Finder» App 
 
 
13. Denken Sie, es wäre grundsätzlich möglich und sinnvoll ein  

Smartphone/Tablet einzusetzen, um Hydranten/Brunnen beim Einsatz  
schneller zu finden? 
 
 
 
 
 

14. Welche Funktionen muss das neue Tool besitzen? 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

15. Was wären mögliche Vorteile der Nutzung von digitalen Geräten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16. Was wären aus Ihrer Sicht Nachteile bzw. was würde die Nutzung von digitalen 
Geräten einschränken oder sogar unmöglich machen? 
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04 Offene Fragen / Ergänzungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank für die Teilnahme am Interview und Ihren wertvollen Input für die neue 
App!  
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Einverständniserklärung 
 
Das Interview wird von Mitarbeitern der ​ti&m AG​ & ​Studierenden der HSR Rapperswil 
Master-Studiengang HCID ​mit Feuerwehrleuten durchgeführt, um Nutzer-Bedürfnisse für 
die zu entwickelnde neue App zu erheben. Hierzu werden dem Interviewten Fragen 
gestellt und die Antworten in Form von ​Notizen und Audio-/Video-Daten​ festgehalten. 
 
Die ​Teilnahme​ an diesem Interview ​ist​ ​freiwillig​. Es entstehen für beide 
Interview-Parteien ​keinerlei Verpflichtungen​ aus dem Interview. 
 
Die aus dem Interview gewonnenen Daten werden ​ausschliesslich im Rahmen des 
Projektes​ zur Verbesserung der User Experience der zu entwickelnden Applikation 
genutzt. 
 
Die Daten werden ​vertraulich​ behandelt und ​nicht an Dritte weitergegeben​. 
 
Ich habe die o.g. Beschreibung gelesen und erkläre mich einverstanden mit der 
Verwendung der aus dem Interview gewonnenen Daten/Aufzeichnungen. 
 
 
 
Name 
 
 
 
 
 
Datum/Unterschrift 
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UI Usability Walkthrough  
  
Fokus:​ Verständnis und UI 
 
Prototyp: 
Ort / Zeit:  
Proband: 
 

1 Einleitung 
 
Du bist Feuerwehrmann/frau im Löscheinsatz und zuständig für die Wasserversorgung des 
TLF. Dazu möchtest du den/die nächsten Hydranten finden und wissen, wie viel Schläuche 
es braucht, um ihn/sie am TLF anzuschliessen.  
 
Erstmals soll die neue Hydranten-Finder App zum Einsatz kommen und dich bei deiner 
Aufgabe unterstützen.  
 

 

2 Testablauf 
 
Du öffnest die App. 
 
·       Was siehst du hier? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

·       Was denkst du, kannst du hier alles machen? 
 
 
 
 
 
 
 
 



·       Was bedeutet der weisse Kreis? 
 
 
·       Was bedeutet der blaue Punkt? 
 
 
·       Was bedeuten die roten Punkte? 
 
 
·       Was bedeutet der gelbe Button 
 
 
·       Was bedeuten die Buttons +/-? 
 

 
 

Aufgabe 
 
Screen 1 
 
Du stehst in der Nähe des TLF, aber nicht genau dort. Damit dir die App die genaue 
Entfernung von Hydranten zum TLF angeben kann, musst du zunächst die genaue Position 
des Wasserzulaufs des TLF auf der Karte festlegen bzw. das TLF “pinnen” (Bemerkung:GPS 
ist nicht immer genau genug bzw. unzuverlässig).  
 
Wie würdest du das in der App machen? 
 
 
 
 
Screens 2&3 
 
DU wählst das TLF aus und verschiebst die Karte an den Punkt, wo sich der 
Wasseranschluss des TLF befindet. Nun bestätigst du die gewählte Position.  
Das TLF ist jetzt gepinnt. 
 
·       Was siehst du auf dem Screen (Screen 4)? 
 
 
 
 
Screen 4 
 
Nun wählst du den zum TLF nächstgelegenen Hydranten aus.  
 
·       Was siehst du auf dem Screen (Screen 5)? 



Screen 5 
 
Du kannst jetzt bei Bedarf entweder Hilfe der Karte und einer Kamera- Ansicht zum 
gewählten Hydranten navigieren. Dies soll dich unterstützen, den Hydranten einfacher zu 
finden, wenn er z.B. von deiner Position aus nicht sichtbar ist. (verdeckt, kenne Hydranten 
nicht, zugewachsen etc.) 
 
Du kannst aber auch nur eine der Ansichten separat nutzen. 
 
 
·       Wie würdest du das machen? 
 
 
 
 
Feedback zum Szenario / zur Benutzeroberfläche der App 
 
·       Ist die Benutzung der APp für dich nachvollziehbar? Wenn nicht, warum? 
 
 
 
 
 
 
 
·       Was funktioniert für dich du gut? 
 
 
 
 
 
 
 
 
·       Was funktioniert für dich nicht gut? 
 
 
 
 
 
 
 
·       Was fehlt bzw. könnte verbessert werden? 
  
  
   



Leitfaden für den MVP-Feldtest in 
Regensdorf 
29.11.2019 
Yves, Alex 
 
Die vier Testszenarien sind aufbauend. Darum ist es wichtig, dass die Probanden die vier Tests 
der Reihe nach machen. 
Auf eine Einführung der App, mind. für die ersten beiden Tests verzichten wir. 
 

Setup 
● Geplanter Dryrun in Regensdorf: provisorisch Freitag, 6.12.2019 (Abstimmung via Skyp 

am Mittwoch Abend, 4.12.2019) -> DONE! 
● Termin für zwei Stunden bei Tageslicht mit drei Probanden (wird von Vasco organisiert) 

-> DONE: 09.12.19 F 
● Gebiet in Regensdorf (wird von Vasco definiert) -> DONE! -> KiGa Büngertli Regensdorf 
● Gemeinsamer Start/Warte-Platz nicht in Sichtweite von Test1&2 -> Ende 

Büngertli-Strasse 
● 2-3 Testleiter aus unserm Team 
● Drei IPhones XR/S mit IOS13 und des Hydranten-Finder-App-MVP installiert.  

○ Einstellungen in der App: Snappable:true, Datenquelle:GVZ, Distance 
Calc:linear, AR-View:Off / On nur für Test2 

○ Autom. Sperre ausschalten: “Einstellungen / Helligkeit & Anzeige / Automatische 
Sperre” auf “Nie” 

● Mitbringsel: Bier?, öppis kuuls! Für vier Personen. 
● Rayons: ​GIS Link von GVZ 

 

ToDo’s (vor dem Testing): 
● Feedbackliste erstellen (pro Test u. Proband) und ausdrucken. 
● Vasco anrufen (Fr. Nachmittag) 

○ Kurzes briefing u. “Common sense” für setup: welche Orte, vieviele 
Teststandorte, welche Art der Verschiebung, Fahrzeuge, FW-Übungskontext, …) 

○ Anz. Probanden bestätigen 
○ Time-Mgmt: wir werden mit einzelnen Probanden überziehen 
○ Probanden: ​Rolf Hürlim,Markus Schürch, Markus Lutz, Pascal Meier 

● Feedback- & Beobachtungs-Bögen erstellen und ausducken. 

https://maps.zh.ch/?offlayers=LCOBJPROJ%2Cbezirkslabels&redlining=GEOMETRYCOLLECTION%28LINESTRING%282678570.6+1253405.5%2C2678769.1+1253461.1%2C2678853.8+1253621.2%2C2678746.6+1253774.7%2C2678622.2+1253868.6%2C2678557.4+1253893.8%2C2678401.2+1253671.5%2C2678448.9+1253543.1%2C2678571.9+1253405.5%29%2CPOINT%282678462.1+1253864.7%29%2CLINESTRING%282676770.8+1256662.2%2C2676728.5+1256355.2%2C2677104.3+1256270.5%2C2677273.7+1256132.9%2C2677263.1+1256365.8%2C2677088.4+1256424%2C2677358.4+1256408.2%2C2677257.8+1256762.8%2C2676776.1+1256657%29%2CPOINT%282677331.9+1256704.6%29%2CLINESTRING%282677194.3+1255926.5%2C2677273.7+1255630.1%2C2677543.6+1255296.6%2C2678268.8+1255397.2%2C2678454.1+1255841.8%2C2677485.4+1256207%2C2677194.3+1255915.9%29%2CPOINT%282677601.8+1255773%29%29%2B%257B%22text%22%3A%257B%221%22%3A%22Testrayon+Altburg%22%2C%223%22%3A%22Testrayon+Sonnhalde%22%2C%225%22%3A%22Testrayon+P%C3%A4chterried%22%257D%257D&scale=20006&srid=2056&topic=AVfarbigZH&x=2678678.79&y=1255005.45


Rollen 
Leiter​: Erklärt die Aufgabe. Führt durch den Test. Unterstützt wo nötig. 
Beobachter​: Beobachtet den Test. Macht Fotos, Notizen und Videos 
Proband​: Macht den Test gemäss Anleitung 

Testablauf 
Aufgrund unserer Verfügbarkeit gehen wir davon aus, dass wir die Tests zu zweit machen. 
Das heisst wir nehmen jeweils die Rolle des Leiters und des Beobachters gleichzeitig ein. 
 

Kurzes Briefing vor dem eigentlichen Testing 
● Oli wird uns unterstützen bei der Beobachtung (Kamera) und bei techn. Problemen. 
● Vasco & Will: Sollten möglichst wenig Einfluss nehmen. Sie kennen die App schon. 

○ Während den Feedbacks die genaue Schlauchlängen bestimmen [m], realistisch! 
● Jeweils zwei Probanden sind idle!  
● Probanden: Einführung: Wie läuft grob der Test ab? Wer muss wann und wo bereit sein? 
● Pascal, Markus L, Markus S., Laurent, Rolf 

○  

  



Testszenario 1 
● Leiter schaltet AR in der App aus (Einstellungen->ganz unten->Hydr.App). Wichtig: ​App 

muss neu gestartet werden​. 
● Leiter und Proband gehen an einen vordefinierten Standort 
● Der zu findende Hydrant ist ebenfalls schon vorher definiert (wird vom Leiter während 

der Aufgabenstellung kommuniziert). Der Leiter begründet (z.B. defekt, bereits benutzt, 
falscher Anschluss, versperrt), warum die näheren Hydranten nicht verwendet werden 
sollen. 

● Der Leiter erklärt die Aufgabe: 
○ Leiter übergibt dem Probanden das IPhone 
○ Proband öffnet die Hydranten-Finder-App 
○ L:”Du sollst mit Hilfe der App den vorgegeben Hydranten finden, hingehen und 

beurteilen ob und wie dieser angeschlossen werden kann.”  
○ Der Proband sucht den vorgegebenen Hydranten und beschreibt 

Besonderheiten. 
● Der Leiter/Beobachter beobachtet 

○ Wie hält der Proband sein Phone? 
○ Wie oft und wie lange schaut er drauf? 
○ Lässt er sich durch das IPhone von der Suche ablenken? 
○ Wählt er dazu den Hydrant auf der App an? 
○  

● Feedback direkt nach dem Test 
○ “Was fandest du gut/hilfreich?” 
○ “Wie hättest du diesen Hydranten im echten Einsatz ​ohne ​App gesucht und 

gefunden?” 
■ “Denkst du, ohne App wäre es schneller gegangen?” 

○ “In welchen Situationen würdest du die App einsetzen und wann eher nicht?” 
○  

 

  



Testszenario 2 
● Leiter schaltet AR in der App ein (Einstellungen->ganz unten->Hydr.App). Wichtig: ​App 

muss neu gestartet werden​. 
● Leiter und Proband gehen an den vordefinierten Standort 
● Der zu findende Hydrant ist ebenfalls schon vorher definiert (wird vom Leiter während 

der Aufgabenstellung kommuniziert). Der Leiter begründet (z.B. defekt, bereits benutzt, 
falscher Anschluss, versperrt), warum die näheren Hydranten nicht verwendet werden 
sollen. 

● Der Leiter erklärt die Aufgabe: 
○ Leiter übergibt dem Probanden das IPhone 
○ Proband öffnet die Hydranten-Finder-App 
○ Der Proband muss diesen Hydranten in der App auswählen (evtl. Hilfe nötig) 
○ L: ”Du sollst mit Hilfe der App den vorgegeben Hydranten finden, hingehen und 

beurteilen ob und wie dieser angeschlossen werden kann.”  
○ Der Proband sucht den vorgegebenen Hydranten und beschreibt 

Besonderheiten. 
● Der Leiter/Beobachter beobachtet 

○ Wie hält der Proband sein Phone? 
○ Wie oft und wie lange schaut er drauf? 
○ Lässt er sich durch das IPhone von der Suche ablenken? 

● Feedback direkt nach dem Test 
○ “Was fandest du gut/hilfreich?” 
○ “In welchen Situationen würdest du die AR-Funktion einsetzen und wann eher 

nicht?” 
○ (Geschlossene Frage!!​ “Denkst du, die AR-Funktion hilft dir zusätzlich, um einen 

Hydranten schneller zu finden?​”) 
 
 

  



Testszenario 3 
● Leiter schaltet AR in der App aus. 

Ohne App: 
● Leiter und Proband gehen an den vordefinierten Standort. 
● Leiter sagt wo das TLF stehen würde. 
● Leiter sagt zu welchem Hydranten, dass die Leitung gelegt werden soll. 
● Proband muss beurteilen (schätzen), wie viele Schläuche es dafür braucht. 
● Leiter notiert sich die Schätzung (Meter und Anz. 20m-Schläuche) 

Mit App: 
● Leiter erklärt, wie man das TLF in der App positioniert und warum man das tun kann 

(GPS des eigenen Standorts kann ungenau sein, TLF ist nicht am gleichen ort wie ich) 
● Proband muss in der App das TLF setzen (evtl. mit Hilfe) 
● Proband muss in der App den Hydranten auswählen 
● Leiter notiert sich die angezeigte Entfernung (Meter und Anz. 20m-Schläuche) 

 
● Feedback direkt nach dem Test 

○ “Was fandest du gut/hilfreich?” 
○ Hilft dir die Angabe der Schläuche und Distanz der Luftlinie auf der App? 
○ “In welchen Situationen würdest du die TLF-Funktion einsetzen? Wann eher 

nicht?” 
○  

 
 

  



Testszenario 4 
● Leiter schaltet AR in der App aus. 

Ohne App: 
● Leiter und Proband gehen an den vordefinierten Standort. 
● Leiter sagt wo das TLF stehen würde. 
● Leiter sagt zu welchem Hydranten, dass die Leitung gelegt werden soll. Hydrant ist vom 

Startpunkt nicht sichtbar und befindet sich um eine Häuserecke. 
● Proband muss beurteilen (schätzen), wie viele Schläuche es dafür braucht. 
● Leiter notiert sich die Schätzung (Meter und Anz. 20m-Schläuche) 

Mit App: 
● Proband muss in der App das TLF setzen (evtl. mit Hilfe) 
● Proband muss in der App den Hydranten auswählen 
● Leiter notiert sich die angezeigte Entfernung (Meter und Anz. 20m-Schläuche) 
● Proband schätzt die benötigte Schlauchlänge anhand der Luftlinie der App. 

 
● Feedback direkt nach dem Test 

○ “Was fandest du gut/hilfreich?” 
○ “Hast du deine erste Schätzung für die Schlauchlänge um die Ecke präzisieren 

können, indem du die Luftliniendistanz auf der App gesehen hast? 
○ Hilft dir die Angabe der Schläuche und Distanz der Luftlinie auf der App? 
○ “In welchen Situationen würdest du die TLF-Funktion einsetzen? Wann eher 

nicht?” 
 

Abschluss: Auslegung reale Schlauchlänge für Test 3 + 4 
● Reale benötigte Schlauchlänge: am Schluss evtl. Probanden legen Schläuche für 

Szenario 3 und Szenario 4 gemeinsam aus oder jemand von uns schreitet es ab (evtl. 
Gerät mit Rolle zur Distanzmessung z.B. Kurvimeter, damit S-Kurven der Schläuche 
abgebildet werden können). 

 


